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Weihnachten 

Theodor Storm (1817-1888) 

Mir ist das Herz so froh erschrocken, 

das ist die liebe Weihnachtszeit! 

Ich höre fern her Kirchenglocken 

mich lieblich heimatlich verlocken 

in märchenstille Herrlichkeit. 

Ein frommer Zauber hält mich wieder, 

anbetend, staunend muß ich stehn; 

es sinkt auf meine Augenlider 

ein goldner Kindertraum hernieder, 

ÉÃÈ ÆİÈÌȭÓȟ ÅÉÎ 7ÕÎÄÅÒ ÉÓÔ ÇÅÓÃÈÅÈÎȢ 

 

Hinweis: Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer geschlechterspezifischen 
Formulierung angeführt, sie richten sich an Frauen und Männer gleichermaßen. 

Impressum: Eigentümer ( Medieninhaber), Herausgeber/Redaktion und Verleger: 

Gemeinde Hauskirchen,  Hauptstraße 63, 2184 Hauskirchen 

Tel.Nr. 02533 8520, Fax.Nr. 02533 8520 20, E-MAIL: gemeinde@hauskirchen.gv.at; Internet: www.hauskirchen.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Helmut Arzt, Vizebürgermeister Josef Höller, Amtsleiterin Monika Geyer 

Layout/Gestaltung/: Amtsleiterin Monika Geyer 

Satz- u. Druckfehler vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr  

Fotoquellen: Gemeinde Hauskirchen, privat zur Verfügung gestellt (pzV), pixabay (Veröffentlichung unterliegt d. Lizenz Fa. pixabay);                             
Keine Angabe beim Foto (Archiv Gemeinde und pixabay), 

Titelbilder:  

Druck: Firma Riedel Druck, Bockfließerstraße 60-62, 2214 Auersthal; Druckauftrag: 03.12.2021 

Wir verweisen auf die Datenschutzerklärung auf unserer Homepage unter https://www.hauskirchen.gv.at/system/web/datenschutz 
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Vorwort des Bürgermeisters 

Verehrte Mitbürgerinnen ! 

Geschätzte Mitbürger ! 

Liebe Jugend ! 

 

Das Jahr 2021 endet wie es begonnen hat, mit Einschränkungen und Entbehrungen im täglichen Leben, sowie mit 

Absagen fast aller gesellschaftlichen Ereignisse. Ein weiteres außergewöhnliches, herausforderndes Jahr voller 

Entbehrungen und Regeln, und der daraus resultierenden Auswirkungen im privaten Bereich, in Schulen und 

Kindergärten, auf unser Vereinsleben und vieles mehr, geht zu Ende. Obwohl wir mittlerweile gelernt haben mit 

erträglichem Verzicht und diversen, notwendigen Maßnahmen umzugehen, wird unsere Belastbarkeit, unsere 

Geduld und unsere Zuversicht auf eine harte Probe gestellt, da ein Ende dieser abscheulichen Pandemie noch 

immer nicht absehbar ist.  

Das Jahr hat aber auch, gerade hinsichtlich dieser Einschränkungen, viele von uns kreativ werden lassen, neue 

Ideen hervorgebracht, mehr Flexibilität gefordert und gefördert, sowie den Zusammenhalt gestärkt. Wir mussten 

zwar auf vieles verzichten und uns neue Gewohnheiten zu eigen machen, bekamen aber auch die Chance mehr Zeit 

mit der Familie zu verbringen, den Kontakt mit den Nachbarn zu verbessern, vor allem aber hatten wir auch mehr 

Zeit für uns selbst.  

Danke liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger für das hohe Maß an Selbstdisziplin und Eigenverantwortung, sowie 

für die gegenseitige Rücksichtnahme die notwendig ist, um uns von dieser unangenehmen Last zu befreien.   

Der Inhalt der diesjährigen Ausgabe unserer Gemeindenachrichten dokumentiert deutlich, dass trotz 

eingeschränkter Möglichkeiten, seitens der Gemeinde zahlreiche Projekte und Maßnahmen nicht nur geplant, 

sondern auch umgesetzt wurden. Es bestätigt weiters, dass entgegen einzelner Unkenrufe, sich niemand der bei der 

Gemeinde in Lohn und Brot steht, entspannt zurückgelehnt hat.  

Gerade deshalb möchte ich ein aufrichtiges Dankeschön an die politischen Verantwortlichen und allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Großgemeinde richten. Natürlich auch ein Dankeschön an die 

Verantwortlichen der Schule und Kindergärten, der Vereine, der kirchlichen Einrichtungen und der Freiwilligen 

Feuerwehren, die in dieser schwierigen Zeit in ihren Aufgabenbereichen Großartiges leisten.  

Wie all die Jahre zuvor möchte ich auch dieses Jahr wieder ein besonderes Danke an all jene richten, die vor und 

um ihre Häuser auf Sauberkeit achten, ihre Vorgärten pflegen und vielleicht auch noch ein angrenzendes Fleckerl 

Erde, einer nicht mehr so rüstigen Nachbarin, oder der Gemeinde, schön gestalten und erhalten. 

Trotz der uns quälenden Bürde in Form des Corona-Virus, welches uns wahrscheinlich auch noch 2022 eine Zeit 

lang begleiten wird, wünsche ich Euch ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Eurer Liebsten und für das 

kommende Jahr 2022 alles Glück der Erde, vor allem aber immerwährende Gesundheit.                                                                                               

                                                                                                              Bürgermeister 

                                                                                                Helmut Arzt  
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Gemeindezusammenlegung 

50 Jahre lebenswerte Großgemeinde 

In den Jahren 1970 bis 1972 

wurden in Niederösterreich 

landesweit zahlreiche Gemeinden 

zusammengelegt.  

Ein wichtiger Schritt, der etwa im 

Verwaltungsbereich zu immensen 

Einsparungen geführt hat. 

Aufgaben im Infrastrukturbereich 

konnten gemeinsam schneller und 

kostensparender erledigt werden. 

Die heutige Jugend und die 

Generation davor sind schon 

gemeinsam in den Kindergarten 

und zur Schule gegangen, dadurch 

ist das Gemeinschaftsgefühl 

zusätzlich gestärkt worden. 

 

 

Der beste Beweis dafür, dass die Fusion ein wichtiger und auch absolut richtiger Schritt war, ist, dass sich 

heute weder Gemeindebürger noch die politische Vertretung eine neuerliche Trennu ng vorstellen wollen 

oder gar wünschen würden. Die neuen Zeiten werden uns vor Herausforderu ngen stellen, die wir zum 

Teil nur erahnen können. Sicher ist, dass wir die besten Lösungen, wie in den letzten 50 Jahren, nur als 

Einheit unter Mitarbeit unserer Gemeindebevölkerung schaffen werden 

Mit der Gemeindezusammenlegung am 1.1.1971 war es natürlich nicht getan. Hier waren die 

verschiedenen Bürgermeister in den folgenden Jahren gefordert, die wichtigsten Infrastrukturmaßnahmen 

und sozialen Herausforderungen in Angriff zu nehmen. Enorm waren damals in den siebziger Jahren die 

auf die Gemeindeverwaltung zukommenden kommunalen Probleme Kanalisation, Gemeindehaus- und 

Kindergartenneubau, Ausbau und Asphaltierung von Gemeindestraßen und -wegen. Die Erweiterung und 

Verbesserung der Straßenbeleuchtung sowie die Verbesserung der Wasserversorgung war ebenso wie der 

Bau der Leichenhalle, einer neuen Volksschule,  der neuen Feuerwehrhäuser der Freiwilligen 

Feuerwehren Hauskirchen und Prinzendorf/Rannersdorf sowie die  Errichtung eines Bauhofes mit 

Altstoffsammelzentrum, der Bau der NÖ Landeskindergärten Hauskirchen und Prinzendorf, und der 

Anschluss der Kläranlage an den Gemeindeabwasserverband ï waren nur einige der vielen wichtigen                         

Bauprojekte in der neu entstandenen Großgemeinde Hauskirchen.  
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Gemeindezusammenlegung 

Die Bürgermeister aus Hauskirchen sind Gestalter ihrer  Zeit 

Die drei Amtsvorgänger als auch der amtierende Bürgermeister, die Gemeinderäte, sowie die 

Gemeindeverwaltung, vor allem aber die Bürgerinnen und Bürger hatten und haben großen Anteil und 

Einfluss auf die Entwicklung unserer Großgemeinde bis zum heutigen Tag. Jeder Bürgermeister ist ein 

Gestalter seiner Zeit, erfüllt wichtige Aufgaben und Funktionen in der Gemeinde und trägt große 

Verantwortung. Die sich ändernden Anforderungen an die Gemeinde, die Gemeindeführung und an die 

Gemeindeverwaltung beeinflussen ihre jeweilige Arbeit. 

Die Bürgermeister waren und sind nicht nur Verwalter der Gemeinde, sondern sie führen und gestalten 

die Gemeinde mit ihren persönlichen Eigenschaften, Fähigkeiten und Visionen. Sie sind vertrauensvolle 

Ansprechpersonen für die Bürger und repräsentieren die Gemeinde nach außen. Ihre Person und ihr 

Wirken hinterlässt individuelle Spuren und ist untrennbar mit der Geschichte und Entwicklung der 

Gemeinde verbunden. 

 

Am 12. Dezember 1970 wurde in der konstituierenden Sitzung, der am 22. November 1970 gewählten 

Gemeindevertreter der Großgemeinde Hauskirchen, Prinzendorf, Rannersdorf, Herr Zo rnig Leopold als 

Bürgermeister gewählt. Herr Zornig Leopold wurde bereits am 30.04.1960 zum Bürgermeister für 

Hauskirchen ernannt. Seine Amtszeit dauerte bis 28.09.1978. 

   

OSR Kugler Alfred 12.10.1978 - 06.10.1993 

Huber Josef  29.10.1993 - 07.05.2012 

Arzt Helmut  10.05.2012 - lfd. 

 

Verleihung des Gemeindewappens 

Die Niederösterreichische Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 21. März 2000 

der Gemeinde Hauskirchen das Recht zur Führung des nachstehend beschriebenen 

und eingezeichneten Gemeindewappens verliehen: 

Durch einen silbernen Wellenbalken schräglinks geteilt, oben in Rot, aus der Schildteilung wachsend, 

eine goldene Kirche in Seitenansicht mit rechtsstehendem achteckigem Turm, schwarzen Türen und 

Fensteröffnungen, unten in Grün, vom linken unteren Schildbrand ausgehend, ein silbernes Denkmal, 

bestehend aus Standplatte, Basis, quadratlichem Sockel und einer Vase mit einem stilisierten Erdapfel. 

Die aus diesem Gemeindewappen abzuleitenden Farben der Gemeindefahne sind ĂRot-Weiß-Gr¿nñ. 

Die Verleihung des Gemeindewappens erfolgt in Anerkennung und Würdigung ständiger Verbesserungen 

der kommunalen Einrichtungen in den letzten Jahrzehnten. 

Verliehen und gesiegelt im Niederösterreichischen Landhaus, am 28.Mai 2000 durch LH Erwin Pröll und 

Landesrat Fritz Knotzer

https://www.hauskirchen.gv.at/system/web/GetImage.ashx?fileid=2336425&mode=T&width=1000&height=1000
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Ausgeschiedene Gemeindemandatare 

 

 

  

 

Aufgrund der Pandemie konnte die Ehrung der ausgeschiedenen bzw. nicht mehr kandidierenden 

Gemeinderäte erst im Anschluss der Gemeinderatsitzung vom 20.10.2021 durchgeführt werden. Für ihre 

langjährige Tätigkeit in der Gemeinde sowie für ihren steten Einsatz und ihr Engagement überreichte 

Bürgermeister Helmut Arzt eine Urkunde. 

   
Dalba Leopold (2015-2020) 

Ing. Marschall Lorenz (2005-2011) 

                als auch von (2013-2020) 

Rahn Manfred (2005-2016) 

Riedl Günter (2010-2020) 

Hospes Christian  (2015-2020) 

Wiesinger Walter (2015-2020) 

   
  

 
 

Foto: Bgm. Arzt Helmut, Rahn Manfred, Ing. Marschall Lorenz, Dalba Leopold, Wiesinger Walter, Vzbgm. Höller Josef

Der Gemeinderat Hauskirchen                                

hat in seiner Sitzung                                               

vom 20. Oktober 2021                                         

Herrn ÖKR Alfred Hammer sen.                           

einstimmig zum Ehrenbürger ernannt                                        

Bgm. und Vzbgm. überreichten ein Luftbild der 

Katastralgemeinde Prinzendorf   

Funktionen:        

Gemeinderat (19.03.1995 - 27.04.2000)                                                   

Vizebürgermeister (04.05.2000 ï 18.02.2015) und 

Ortsvorsteher (28.02.2015 ï 31.05.2021) 

D A N K E 
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Gemeinde Projekte 

 Was wurde 2021 umgesetzt, was ist in Planung? 

Die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen im Bereich der Hauptstraße von Hausnummer 24 bis zum 

Ortsende, wurden in Zusammenarbeit von Gemeinde, EVN, EVN-Lichtservice, NÖGIG (Glasfaserkabel), 

Fa. Integral und der Fa. Pittel & Brausewetter ordnungsgemäß durchgeführt. Die bestehende 

Wasserleitung wurde komplett durch neue Rohre ersetzt, der Kanalstrang wurde bei Bedarf saniert bzw. 

erneuert. Die Kosten betrugen hierf¿r ú 252.643,86. Danke an die ausführenden Firmen sowie an unseren 

Ziviltechniker DI Rennhofer, welcher sich für die Koordination der Arbeiten verantwortlich zeigte. 

 

Der Gehsteig wird über den Winter mit  

Asphaltrecyclingmaterial provisorisch  

befestigt und im Jahr 2022 fertig gestellt. 

 

 

 

 

 

Synergieeffekte nutzen 

 

Natürlich werden bereits wie die Jahre zuvor Synergieeffekte genutzt. Durch den gesetzmäßig vorgegeben 

Austausch der Gas- und Stromleitungen durch die EVN, teilt sich die Gemeinde die Kosten der Grabungsarbeiten 

und nutzt die offenen Schächte zur Sanierung der Wasserleitung und des Kanals, sowie der Verlegung einer 

Leerverrohrung für die Glasfaserkabel.   

Bauvorhaben ab Sommer 2022: 

Schulgasse/Kellergasse 

 

o Gas  

o Strom  

o Öffentliche Beleuchtung  

o NÖGIG (ú 15.000,00) 

o Wasserleitung (ú 195.641,72) 

Für die Neuerrichtung bzw. den Austausch  

von Lichtpunkten entstehen Kosten  

in der Hºhe von ú 36.223,39 auf.  
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Gemeinde Projekte 

 

Wie in der Besprechung mit den beteiligten Firmen am 20.09.2021 vorgeschlagen, wurde eine 

Grobkostenschätzung für die Verlegung der Wasserleitung in der Wiesbergsiedlung (KG Prinzendorf) 

und Ă Am Berg Ă  (KG Hauskirchen.) festgelegt und in der Gemeinderatsitzung am 20.10.2021 

beschlossen und in Auftrag gegeben.  

 

Bauvorhaben ab Frühjahr 2022:  Prinzendorf 

Wiesbergsiedlung (ca. 300 lfm) 

o Gas  

o NÖGIG   

o Wasserleitung  

 

Grobkostenschätzung Wasserleitung:  

 Baukosten rd. ú 140.000.- zzgl. Mwst.  

 Planung / Bauaufsicht rd. ú 22.000.- zzgl. Mwst.  

 

 

 

Bauvorhaben ab Oktober 2022: Hauskirchen 

 Am Berg (ca. 450 lfm) 

o Gas  

o Strom  

o NÖGIG  

o Öffentliche Beleuchtung  

o Wasserleitung  

 

Grobkostenschätzung Wasserleitung:  

 Baukosten rd. ú 190.000.- zzgl. Mwst.  

 Planung / Bauaufsicht rd. ú 30.000.- zzgl. Mwst.  
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Gemeinde Projekte 

Bauvorhaben 2023/2024: Höfleiner Straße (ca. 950 lfm) 

 

o Gas  

o Strom  

o NÖGIG  

o Öffentliche Beleuchtung  

o Wasserleitung  

 

Grobkostenschätzung Wasserleitung:  

 

 Baukosten rd. 430.000.- zzgl. Mwst.  

 Planung / Bauaufsicht rd. 50.000.- zzgl. Mwst.  

 

 

Folgende Maßnahmen wurden mit der NÖ Agrarbezirksbehörde, Fachabteilung Güterwege im 

Jahr 2021 (blaue Linie) umgesetzt: 

 

 

KG Hauskirchen Parz. Nr. 2138  

Bankette schneiden und ca. 190 m  

doppelte Asphaltierung aufbringen 

 

 

 

 

 

KG Prinzendorf Parz. Nr. 3173  

(ca. 170 lfm) und Parz. Nr. 3127  

(ca. 280 lfm) Bankette schneiden  

und doppelte Asphaltierung aufbringen. 
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Gemeinde Projekte 

Weiters sind in Hauskirchen, Prinzendorf und Rannersdorf die Asphaltierten Wege mit Gräder und Walze 

saniert, sowie diverse Risse mit Bitumen vergossen. Die Kosten dafür betrugen ca. ú 24.000,00. 

 

 

Für 2022 und 2023 ist geplant in der KG 

Prinzendorf, den Güterweg Parz. Nr. 3084 

mit einer Verschleißdeckschicht zu versehen.  

In allen drei Kat. Gemeinden werden Wege 

mit Gräder und Walze saniert. Die 

geschätzten Kosten belaufen sich auf                     

ú 45.000,00 und werden mit 50 % gefördert. 

 

 

 

Die Verbindungsstraße Sinngasse-Sportplatzstraße                                            

in der KG Prinzendorf wurde von Fa. Pittel und 

Brausewetter in der Hºhe von ú 96.698,44          

asphaltiert. 

Durch EVN Lichtservice wurden 4 Lichtpunkte              

neu errichtet und an zwei bestehenden Masten die               

Leuchten getauscht. Die Kosten betrugen ú 6.726,98, 

 

Vom EVN Lichtservice liegt eine Zusatzvereinbarung über die Errichtung eines weiteren 

Lichtpunktes Am Schulberg, KG Prinzendorf auf. Auf Grund dieser Mehrleistung ergab sich eine 

Zuzahlung von ú 1.941,08. 

Parksituation Wiesbergsiedlung:  

Durch unkoordiniertes Parken einzelner AnrainerInnen kommt es fallweise zu Engstellen,        

welche das ungehinderte Durchkommen von Kommunal- oder Einsatzfahrzeugen einschränkt.   

Durch die Erneuerung der Gasleitung in der Siedlungsstraße im Frühjahr 2022 ist eine Veränderung 

der Fahrbahngestaltung geplant. Im Rahmen einer Verkehrsberatung am 20.10.21 wurden einige 

Möglichkeiten vorgeschlagen und diskutiert. Die Realisierung der Fahrbahngestaltung ist vom 

Verlauf der Aufgrabungen im Zuge der Sanierung der Gasleitung abhängig.   

Für den Bau eines Jugendheimes in der KG Prinzendorf wird ein geeigneter Standort gesucht. Die 

Errichtung ist für 2022/2023 geplant 
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Gemeinde Projekte 

 

Für die FF Hauskirchen und den USV Hauskirchen wurde ein gemeinsamer Rasenmähertraktor von der  

Fa. Weninger um ú 6.300,00 angekauft.  

Dem SC Prinzendorf/Rannersdorf wurden die Materialkosten für eine Bewässerungsanlage in der Höhe 

von ú 5.997,98 ersetzt. 

Die Freiwilligen Feuerwehren Hauskirchen, Prinzendorf/Rannersdorf erhielten die Kosten für 

Einsatzbekleidung in der Höhe von ú 22.649,01 erstattet. 

Im Frühjahr wurden beim FF Haus Hauskirchen von der Fa. Kreutzer die Dachflächenfenster 

erneuert. Die Kosten betrugen ú 18.032,04. Die nachfolgenden Malerarbeiten wurden von der                   

Fa. Fiedler mit ú 4.526,14 in Rechnung gestellt, ebenso wurden Malerarbeiten im Keller der                             

FF Hauskirchen durch die Fa. Stastny in der Höhe von ú 1.945,20 ausgeführt. 

In der Einsatzzentrale im Feuerwehrhaus Prinzendorf/Rannersdorf wurde 3 Rollläden installiert. Dadurch 

entstanden Kosten in der Hºhe von ú 1.227,53, weiters wurden an die Fa.  Hoval Thermalia Service Kosten 

für die Heizung ú 394,80 überwiesen.  

Eine Einspeisung für ein Notstromaggregat wurde im FF Haus Prinzendorf/Rannersdorf von Fa. Kuril in 

der Hºhe von ú 515,92 installiert. 

Bei der Kanalbefahrung in der KG Rannersdorf der Fa. Hydroingenieure kam zu Tage, dass auf einer 

Länge von 21 lfm. der Regenwasserkanal schadhaft ist (Risse und Verformungen) und ausgetauscht 

werden musste. Die Kosten beliefen sich auf ú 15.149,78. 

Um bei Starkregen die Sicherheit der Anrainer zu gewährleisten, wurde in der Schloßstraße,                             

KG Prinzendorf die Schachtabdeckung erneuert und ein zusätzliches Einlaufgitter montiert. Die Arbeiten 

wurden von Fa. Pittel und Brausewetter durchgeführt (ú 1.625,00). 

Der fehlende Gehsteig von der Hauptstraße Richtung ĂAm Amaslñ soll von der Fa. Pittel und Brausewetter 

um ú 32.368,16 hergestellt werden. 

Hiefür wurden in der Gemeinderatssitzung vom 2.7.2021 Angebote der Fa. Hammerbacher 

beschlossen und beauftragt: 

o Bodenleger ï und Malerarbeiten, Gde Prinzendorf, Am Schulberg 13 (ehemaliger 

Kanzleiraum)         ú   2.400,00 

o Malerarbeiten, Schriftzug Fassade ausbessern, Fenster- u. Türensanierung (außenseitig), 

Hauptplatz 204 (ehemalige Raika Gebäude)     ú 10.000,00 

o Fassadenarbeiten Gemeindeamt Hauskirchen, Hauptstraße 63  ú    3.900,00 
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Gemeinde Projekte 

Die Asphaltierung der Mühlstraße und Am Berg, KG Hauskirchen wurde im November von Fa. Pittel und 

Brausewetter in der Hºhe von ú 83.774,84 durchgeführt.  

 

Die geplante Asphaltierung Verbindungsstraße Gartenstraße zur Erdölstraße (neben der Wohnhausanlage) 

wurde auf das Frühjahr 2022 verschoben. 

 

Da der Gemeindeserver sicherheitstechnisch veraltet war und dadurch eine 

moderne Arbeitsweise technisch nicht mehr umgesetzt werden konnte bzw. 

eine fehlerfreie Sicherung der Daten nicht mehr möglich war, wurde vom GR 

eine Neuanschaffung beschlossen. Dadurch ist jetzt auch in der Außenstelle 

Prinzendorf ein modernes und zukunftsorientiertes Arbeiten möglich.                    

( Kosten ú 12.523,78 ) 

 

Im Zuge dieser Neuinstallierung fand auch eine Verbesserung der 

Arbeitsplatzausstattung der Bediensteten statt. 

 

 

In der Gemeinderatssitzung am 25. März 2021 wurde 

der Kauf des ehemaligen Raiffeisengebäudes in der 

KG Prinzendorf beschlossen.                                         

( Kosten ú 149.000,00 ) 

 

 
 

                   Endlich!                                                                                                                        

Das langersehnte Kraftfahrzeug 

für den Bauhof ist angekommen. 

Was haben Mitarbeiter des Bauhofs und 

Bienen gemeinsam? Beide sind fleißig, 

arbeiten im Hintergrund und sind für den 

Erhalt eines ganzen Systems ï ob ökologisch 

oder gesellschaftlich ï unerlässlich. 

Die Mitarbeiter des Bauhofs sind frühmorgens 

schon auf den Beinen, um den Rasen bei     

Park-, Spiel- und Sportanlagen und an 

öffentlichen Plätzen zu pflegen.                                                

Eine weitere wichtige Aufgabe der Mitarbeiter 

ist die Obsorge um die Wasserversorgung und Abwasseranlagen, leeren der zahlreichen  
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Gemeinde Projekte 

                                                                                                                                                                                            

Mülleimer, sowie das Reinigen der Gemeindestraßen, Rad- und Gehwege. Sie warten die 

Buswartehäuschen und unsere Bushaltestellen und übernehmen Altstoffe am Bauhof.  

Nicht zu vergessen: Jede öffentliche Veranstaltung erfordert auch die Unterstützung unserer Mitarbeiter 

bei den Auf- und Abbauarbeiten und der Reinigung des Veranstaltungsgeländes.  

Die Mitarbeiter des Bauhofs leisten bei jedem Wetter wertvolle Dienste in unserer Großgemeinde und 

sollen daher auch die notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt bekommen. Deshalb hat der 

Gemeinderat dem Kauf des Fahrzeuges in der Hºhe von ú 36.900,00 mit groÇer Mehrheit zugestimmt.  

 

Berechnungsflächen für Wasser- und Kanalgebühren werden im Jahr 

2022 wieder erhoben!!! 

 

Seit 2007 werden alle 5 Jahre in unserer Großgemeinde durch die Gemeinderäte eine Visite der 

Liegenschaften abgehalten um etwaige bauliche Veränderungen zu erfassen. 

Die letzte Überprüfung von Ergänzungsflächen und die daraus resultierende Neuberechnung der 

Gebühren wurde im Jahr 2017 durchgeführt.  

In der Zwischenzeit sind möglicherweise Zubauten errichtet bzw. Dachgeschosse ausgebaut worden, von 

denen die Gemeindeverwaltung nicht informiert wurde. 

Sollte die Gemeinde von konsenslos errichteten Zubauten                              ( dazu zählen auch 

geschlossene Wintergärten sowie auch                    Verglasungen ), 

Installationen von Badezimmern und WC`s in nicht bereits 

angegebenen Geschossen Kenntnis erlangen, ist im Kanalgesetz und 

im Wasserleitungsgesetz vorgesehen, dass die dadurch nicht 

abgeführten Kanalbenützungsgebühren bis zu fünf Jahre 

nachverrechnet werden müssen.  

Diese Maßnahme ist nicht nur von Gesetzes wegen vorgesehen, sondern sie gewährleistet auch eine 

Gleichbehandlung aller Liegenschaftseigentümer. 

Die Kontrolltermine werden zeitgerecht bekannt gegeben. 

 

Aufgrund der gesetzlichen Vorlagen musste der Betriebsfinanzierungsplan für die 

Kanalbenützungsgebühren (letzte Gebührenanpassung 2009) neu berechnet und die Verordnung 

angepasst werden. Die Kanalben¿tzungsgeb¿hr betrªgt daher ab 1.Jªnner 2022 ú 3,00/mĮ anstelle von             

ú 2,90 excl. MWSt..  Für die Einleitung der Regenwässer kommt ein 10%iger Zuschlag zur Anrechnung. 
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Dorferneuerung/Gemeinde21 Projekte 

Das 1. Projekt betreffend die Landesaktion                                                                           

ĂN¥ Dorfernerneuerungñ                                                                                       

wurde umgesetzt 

ĂSpielplatzattraktivierungñ in Hauskirchen, Prinzendorf und Rannersdorf 

 

Spielplätze sind der Traum jedes Kindes ï 

schaukeln, hüpfen, laufen, spielen, Freunde 

treffen. Kinderspielplätze können nur dann ihren 

Zweck erfüllen, wenn sie kindgerecht geplant, 

sachgerecht gebaut und regelmäßig kontrolliert und 

gewartet werden. Die Gemeinde Hauskirchen 

veranlasst jährlich eine Sicherheitsüberprüfung der 

Spielgeräte auf den öffentlichen Spielplätzen 

entsprechend der gesetzlichen Vorgaben und 

ÖNORMEN.  

In der Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember 2020 wurden die Angebote der Fa. Linsbauer in der Höhe 

von ú 34.914,93 für die Sanierung- und dem Kauf neuer Spielgeräte beschlossen. Hiefür wurde seitens 

der NÖ Landesregierung eine Förderung in der Hºhe von ú 16.900,00 zugesagt. 

 

 

Der Spielplatz Hauskirchen                                     

wurde mit einer Kletterpyramide                                                              

und                                                                      

mit einem Netztunnel                                 

attraktiver gestaltet. 
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Dorferneuerung/Gemeinde21 Projekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine neue Spielekombination                                                

wurde im ĂHaukiparkñ aufgestellt. 

 

  

 

 

 

 

Der Spielplatz in Prinzendorf wurde 

mit einer Hangwellenrutsche mit 

Podest, einem Kletternetz, einem 

Seilaufstieg, einer Doppelschaukel 

sowie mit 2 Sitzgruppen ergänzt. 
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Dorferneuerung/Gemeinde21 Projekte 

 

 

 

In Rannersdorf wurden ein 

Seiledschungel, eine zweisitzige 

Balkenwippe und eine Sitzgruppe 

aufgestellt.                                                        

Der Spielhügel wurde mit einem 

Seilaufstieg und einer Hangwellenrutsche 

mit Podest ausgestattet. 
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Aufeinander achten 

Verhaltensregeln Spielplatz 

Die Nutzung aller Spielplätze ist kostenlos, 

deshalb sollte man die Einhaltung gewisser 

Verhaltensregeln beachten.                               

Um Vorbildwirkung zu erzielen, sollte wenn 

möglich am Spielplatz auf Zigaretten und 

Alkoholkonsum verzichtet werden. Die 

Entsorgung anfallenden Mülls sollte vor den 

Augen der Kinder unbedingt in den 

bereitgestellten Abfalleimern erfolgen. 

 

 

Wir bitten ebenso auf die Hunde zu achten, da Hundekot für 

Kinder äußerst gefährlich werden kann. 

Rücksichtnahme gewährleistet ein 

respektvolles Miteinander! 

 

Dorferneuerung/Stolz auf unser Dorf ɀ miteinander leben  

Die Verkehrsinsel auf der Kreuzung in Hauskirchen soll mit Steinen, kleinen Pflanzen, Gemeindewappen, 

Kunstgegenständen von heimischen Künstlern oder/und alten Geräten gestaltet werden. Die Kosten 

betragen voraussichtlich ú 3.000,00, wobei eine Fºrderzusage von der NÖ Landesregierun in der Höhe von 

ú 1.000,00 bereits aufliegt. 
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 Bildungseinrichtungen 

Die neuen Schultische und Sessel sind da! 

 
Nachdem die alten Schulmöbel schon in die Jahre gekommen sind, beschloss der Gemeinderat, dass die 

Schülertische und Sessel in zwei Klassenräumen ausgetauscht werden sollen. Der Auftrag wurde an die          

Fa. Mayr Schulmöbel in der Hºhe von ú 14.434,00 vergeben. 

Schulmöbel sind eine Investition für viele Jahre und sollen nicht nur den gegenwärtigen, sondern auch in 

zukünftig den gesundheitlichen Bedürfnissen sowie den neuen Lehr- und Lernmethoden gerecht werden.  

Vor allem die bunten Sessel bereiten den Kindern große Freude. 
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Personelles: Kindergarten Hauskirchen und Prinzendorf 

 

WILLKOMMEN 

 

Wir heißen 

 Frau Senhofer Sandra                                                                                 

im Team vom Kindergarten Hauskirchen  

und 

 Frau Musil Sabine                                                                                       

im Team vom Kindergraten Prinzendorf  

und der Tagesbetreuung 

 herzlich willkommen! 
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Alles Liebe und Gute für den weiteren Lebensweg 

 

 

 

 

 

 

Ein neuer Lebensabschnitt                     

beginnt ab Jänner 2022                                      

für Frau Kolar Elfriede .                            

Wir möchten uns herzlich für die gemeinsamen Jahre 

und für den unermüdlichen Einsatz bedanken 

( Kindergarten  Prinzendorf , in der Tagesbetreuung  sowie Aushilfe im 

Kindergarten Hauskirchen  und Gemeindekanzlei Prinzendorf )  

Für den neuen Lebensweg wünschen wir                     

alles erdenklich GUTE!  
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                                                Kindergarten in Prinzendorf ist ausgezeichnet gebaut  

Beim Bau des neuen barrierefreien Kindergartens in Prinzendorf wurde auf ein gesundes Innenraumklima 

geachtet. Beheizt wird der eingruppige Kindergarten mit angeschlossener Tagesbetreuung mittels Luft-

Wärmepumpe wobei über eine PV-Anlage die 

dazu benötigte Energie erzeugt wird. LED-

Beleuchtung im gesamten Gebäude und im 

Außenbereich sowie eine außenliegende 

Beschattung der Fenster und eine 

Lüftungsanlage machen das Gebäude 

energieeffizient. Vor dem Gebäude stehen 

Fahrradabstellplätze für große und kleine 

RadfahrerInnen zur Verfügung auch eine        

E-Tankstelle wurde am Parkplatz errichtet.  

Zitat - Bürgermeister Helmut Arzt:                   Ă 

Als Gemeinde möchten wir mit gutem Vorbild 

vorangehen. Beim Bau des Kindergartens 

haben wir bewusst auf die Energieeffizienz 

geachtet, um langfristig Betriebskosten zu 

sparen und einen Beitrag zum Umweltschutz zu 

leisten. ñ 

 Foto (v.links): Bgm. Helmut Arzt, eNu Regionsleiterin Mag.a Regina Engelbrecht,  Kindergartenleiterin Regina Stetter und Vzbgm. Josef Höller,   

                     Bildnachweis:eNu  

 

Rund 30 Prozent des österreichischen Endenergieverbrauchs werden für die Beheizung und Kühlung von Gebäuden 

verbraucht. Auf Initiative von LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf werden daher besonders gut gebaute sowie 

sanierte Gebªude mit der Plakette ĂAusgezeichnet gebaut in N¥ñ ausgezeichnet. Der neue Kindergarten in 

Prinzendorf in der Großgemeinde Hauskirchen wurde von der Gemeinde errichtet und zählt zu diesen ausgezeichnet 

gebauten Objekten. 

ĂIn Niederºsterreich gibt es viele gute Beispiele, wie ein Beitrag zur Energiewende geleistet werden kann. 

Energieeffiziente Maßnahmen beim Neubau oder der Sanierung, tragen wesentlich zur Reduktion von Treibhausgas-

Emissionen bei. Mit der Gebªudeplakette āAusgezeichnet gebaut in N¥ó wollen wir das herausragende Engagement 

von Bürgerinnen und Bürgern, aber auch Gemeinden sichtbar machen, um weitere HausbesitzerInnen zum 

Nachahmen zu animierenñ, erklªrt LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf die Initiative. 

ĂDie Plakette kennzeichnet Gemeindegebªude wie auch Ein- und Zweifamilienhäuser, die entweder energiesparend 

und klimaschonend erbaut oder thermisch saniert wurdenñ, erlªutert Herbert Greisberger, Geschªftsf¿hrer der 

Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ. 

ĂHierf¿r m¿ssen die Gebªude bestimmten Kriterien entsprechen, wie etwa eine gute Wªrmedªmmung oder das Heizen 

mit erneuerbaren Energieträgern. Zu den Mindestkriterien gehören bei Einfamilienhäusern eine Energiekennzahl von 

(EKZ) Ò 30 kWh/mĮa beim Neubau und Ò 100 kWh/mĮa bei Sanierungen, sowie ein ºkologisches Heizsystem. 

Gemeindegebªude m¿ssen ebenso einem Kriterienkatalog entsprechenñ, erlªutert Regionsleiterin der Region 

Weinviertel der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ, Mag.a Regina Engelbrecht. Die gesamten Kriterienlisten 

können auf der Website der Energieberatung NÖ, unter: www.energieberatung-noe.at, abgerufen werden. 

Weitere Informationenerhalten Interessierte bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 44 

bzw. auf www.energieberatung-noe.atoder www.enu.at 

http://www.energieberatung-noe.at/
http://www.enu.at/
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 Kindergarten Prinzendorf 

Leiterin Stetter Regina berichtet: 

Im Kindergarten Prinzendorf waren im Kindergartenjahr 2020/2021 insgesamt 23 Kinder angemeldet. 
 

Im Jªnner starteten wir mit Hilfe der Jagdgesellschaft unser Projekt ĂTiere im Winterñ. Die Jagdgesellschaft 

brachte eine selbst gebaute Futterkrippe und stellte uns spezielles Futter für die Winterfütterung der Tiere zur 

Verfügung. Gemeinsam mit den Kindern gingen wir regelmäßig zur Futterkrippe um diese mit frischem Futter 

zu befüllen. Eine angebrachte Wildkamera ermöglichte den Kindern, die sehr scheuen Tiere am Computer 

beim Fressen zu beobachten.    

 

 

 

Beim Abschlussfest im Sommer, welches auch heuer wieder nur im kleinen Rahmen stattfand, wurden              

6 Kinder, die in die Schule kommen und 2 Kinder, die in den Kindergarten Hauskirchen gewechselt haben, 

verabschiedet. 

Mit 21 Kindern begann das Kindergartenjahr 2021/2022  

Was geschah bisher in diesem Kindergartenjahr: 

ü  Beim 1. Elternabend wurden die Eltern über die Neuerungen für dieses 

     Jahr informiert. 

ü Ausflug zum Erdäpfel ausnehmen mit anschließendem Braterdäpfel essen 

ü Mitgestaltung des Erntedankfestes am Leopoldsplatz 

ü Im Oktober beschäftigten wir uns intensiv mit dem Thema Windenergie. Die Kinder 

    erfuhren wie Wind entsteht, wie Wind Strom erzeugt und wie der Strom zu unseren  

    Häusern kommt. 

ü Das Laternenfest wurde mit den Corona bedingten Richtlinien durchgeführt: 

Am Vormittag gab es für die Kinder eine besondere Jause mit Kipferl und Kinderpunsch und ein 

Bilderbuchkino mit dem Titel ĂDer Heilige Martin und die Gªnseñ. Um 17 Uhr trafen wir uns zu einer 

kurzen Andacht in der Kirche. Der anschließende Laternenumzug wurde von 

einem ĂHeiligen Martinñ, der auf einem Pferd reitet, angef¿hrt. Zum 

Abschluss gab es von den Kindergartenkindern gebackene Kipferl zum 

Mitnehmen.          

 

 

 
 

Im Jänner planen wir ein Sprach- und Theaterprojekt zum Bilderbuch 

 ĂDas kleine ICH bin ICHñ von Mira Lobe 
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 4ÁÇÅÓÂÅÔÒÅÕÕÎÇ ȵ:×ÅÒÇÅÎÌÁÎÄȰ 

Leiterin der Tagesbetreuung Katrin Benischek betreut gemeinsam mit Marie-Christin Heindl derzeit zehn Kinder im 

Alter von ein bis drei Jahren. Im Laufe des Kindergartenjahres kommen noch weitere Kinder zu uns in die 

Tagesbetreuungseinrichtung. 

 

Das Kindergartenjahr 2020/2021 haben wir mit 15 Kindern beendet, davon haben sechs Kinder im September in den 

Kindergarten Prinzendorf und zwei Kinder in einen anderen Kindergarten gewechselt.  

 

Unser zweites Jahr in der Tagesbetreuung 

konnte für die Kinder ohne große 

Einschränkungen ablaufen. Feste konnten 

wieder im kleinen Rahmen gefeiert werden, 

wie das Osterfest und das Abschlussfest. Auch 

dieses Kindergartenjahr wurden schon 

Aktivitäten wie Kürbis aushöhlen, das 

traditionelle Striezel backen und das Kipferl 

teilen bei der gemeinsamen Martinsjause mit 

den Kindern durchgeführt. 

 

 

Auch das Laternenfest konnte wieder im 

kleinen Rahmen mit den Familien unter 

Einhaltung der strengen Maßnahmen gefeiert 

werden. Dieses Jahr haben die Eltern 

gemeinsam mit den Kindern die Folien für ihre Holzlaterne gestaltet. Nach der 

Martinsfeier in der Kirche gingen alle gemeinsam zum Kindergarten ï angeführt 

vom Heiligen Martin auf seinem Pferd. 

 

 

 

Für das kommende Kindergartenjahr 2022 / 2023 werden die Anmeldungen bereits 

entgegengenommen. Anmeldungen bitte am Gemeindeamt oder direkt in der 

Tagesbetreuungseinrichtung tätigen. 

 

 

 

Wir würden uns freuen, neue Gesichter bei uns in der Tagesbetreuung begrüßen zu dürfen. 

Katrin und Marie 
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4ÁÇÅÓÂÅÔÒÅÕÕÎÇ ȵ:×ÅÒÇÅÎÌÁÎÄȰ 

Wesentliche Änderungen aus der Richtlinie zur Tagesbetreuung 

Gültigkeit ab 1.September 2021 

Die Gemeindevertretung ist hoch erfreut, dass das Angebot der Kleinkindbetreuung in der 

Tagesbetreuungseinrichtung Zwergenland sehr gut angenommen wird. Nach 1 ½ Jahren Betrieb musste 

die Richtlinie zur Tagesbetreuung aufgrund der Erkenntnis für Verbesserungen, die Einführung und 

Verrechnung einer Eingewöhnungsphase, der Zeitpunkt des Eintrittes, sowie die Ergänzung der Kosten 

für das Mittagessen und des Elternbeitrages, adaptiert werden. Die Richtlinie ist ab September 2021 

anzuwenden und auf der Homepage abzufragen. 

Auszug der wesentlichen Änderungen (rot): 

 

Unter Punkt 3 (ANMELDUNG, EINTRITT  UND ABÄNDERUNG) ) wurde folgendes 

ergänzt: 

Der Eintritt in die Tagesbetreuungseinrichtung kann zu jedem Zeitpunkt eines Monats 

erfolgen.  

Änderungen und Ergänzungen zu Punkt 4): BETREUUNGSENTGELT, BEITRAG ZUM 

GEMEINSAMEN MITTAGESSEN SOWIE  INFORMATIONEN ZU JAUSE  

 

Kosten der Betreuung:              

                            Aliquote Verrechnung  

        nach Eingewöhnungsphase und im Monat des 

Erreichens des 30. Lebensmonats jeweils pro Tag 

5 Tage/Woche 7:00 bis längstens 13:00 Uhr ú 250,00/Monat aliquot ú   9,00 

 7:00 bis längstens 15:00 Uhr ú 340,00/Monat aliquot ú 11,00 

 7:00 bis längstens 16:30 Uhr ú 370,00/Monat aliquot ú 13,00 

 

4 Tage/Woche 7:00 bis längstens 13:00 Uhr ú 210,00/Monat aliquot ú   7,00 

 7:00 bis längstens 15:00 Uhr ú 270,00/Monat aliquot ú   9,00 

 7:00 bis längstens 16:30 Uhr ú 300,00/Monat aliquot ú 11,00 

 
 

3 Tage/Woche 7:00 bis längstens 13:00 Uhr ú 180,00/Monat aliquot ú  6,00 

 7:00 bis längstens 15:00 Uhr ú 210,00/Monat aliquot ú  7,00 

 7:00 bis längstens 16:30 Uhr ú 240,00/Monat aliquot ú  8,00 

 
 

2 Tage/Woche 7:00 bis längstens 13:00 Uhr ú 120,00/Monat aliquot ú  4,00 

 7:00 bis längstens 15:00 Uhr ú 140,00/Monat aliquot ú  5,00 

 7:00 bis längstens 16:30 Uhr ú 160,00/Monat aliquot ú  6,00 
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4ÁÇÅÓÂÅÔÒÅÕÕÎÇ ȵ:×ÅÒÇÅÎÌÁÎÄȰ 

Kosten für die Eingewöhnungsphase (lt. Anmeldung für die Betreuung) 

 

5 Tage/Woche  ú 100,00    

4 Tage/Woche  ú   80,00 

3 Tage/Woche  ú  70,00 

2 Tage/Woche  ú  50,00 

 

Hinweis: Die Berechnung des aliquoten Tagestarifes ergibt sich aus dem jeweils gewählten Tarifmodel 

geteilt durch 30 (ein Monat ï Monate mit 31 Tagen werden hier nicht berücksichtigt). Dadurch wird ein 

Tagesbetrag und dieser aufgerundet auf den nächsten vollen Euro ermittelt. 

Nach Vollendung des 30. Lebensmonats des Kindes, d.h. mit dem Erreichen des Kindergartenalters, 

erfolgt eine aliquotierte Abrechnung.  

Ab diesem Zeitpunkt fallen nur mehr die Kindergartengebühren an. 

Eingewöhnungsphase: 

Die ersten 4 Wochen ab Eintritt gelten als Eingewöhnungsphase, wobei die Kosten nach dem jeweils 

gewähltem Tarifmodel verrechnet werden.  

Nach Ablauf der Eingewöhnungsphase wird der restliche Monat aliquot abgerechnet. 

 

 

 

Für das Mittagessen werden ú 3,10 inkl. MwSt. in Rechnung gestellt. 

 

 

Der Elternbeitrag für Spiel- und Bastelmaterial betrªgt ú 120,00 

inkl. MWSt.  

Der Betrag wird auf 10 Monate aufgeteilt und ab der 

Eingewöhnungsphase verrechnet. 
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4ÁÇÅÓÂÅÔÒÅÕÕÎÇ ȵ:×ÅÒÇÅÎÌÁÎÄȰ 

Die Bezahlung des Betreuungsentgeltes und Beitrages zum Mittagessen erfolgt mittels 

Erlagschein/Abbuchungsauftrag im Nachhinein, bis zum 20. des Folgemonats. Die Zahlungsfristen sind in 

der Rechnung ersichtlich. 

Für die Verabreichung von Frühstücks- und Nachmittagsjause geben die Obsorgeberechtigten selbst die 

Jausenportionen dem Kind mit. Für die Einhaltung einer gesunden und ausgewogenen Ernährung sind die 

Obsorgeberechtigten verantwortlich. 

Das Betreuungsentgelt ist auch bei Abwesenheit, Krankheit, Urlaub und anderen Gründen des 

Nichterscheinens zu entrichten. 

Für Juli und August (je 3 Wochen Abhaltung) wird eine Bedarfserhebung ausgegeben.                                 

Bei Nichtanmeldung wird kein Entgelt verrechnet. 

Nach der Kindertagesbetreuungseinrichtung (gilt nur für Kinder mit Hauptwohnsitz in der 

Gemeinde Hauskirchen): 

o Nach dem vollendeten 30. Lebensmonat wechselt das Kind in den Kindergarten (vorausgesetzt, ein 

Kindergartenplatz steht in den NÖ Landeskindergärten Hauskirchen oder Prinzendorf zur 

Verfügung). 

o Kann von der Gemeinde Hauskirchen im Gemeindegebiet kein Kindergartenplatz zur Verfügung 

gestellt werden, kann das Kind ï bis ein Kindergartenplatz frei wird ï in der 

Kindertagesbetreuungseinrichtung bleiben ï es gelten dieselben Verrechnungssätze wie bei den 

Kindergärten. 

 

Zur Erinnerung: Die Kosten der Betreuung sind steuerlich absetzbar. 

Berufstätige Eltern, die ihr Kind in einer NÖ Tagesbetreuungseinrichtung betreuen lassen, können vom 

Land NÖ im Rahmen der NÖ Kinderbetreuungsförderung einen Zuschuss zum 

Betreuungsbeitrag erhalten. Die Höhe der Förderung hängt vom Familieneinkommen ab.                  

 

Gefördert wird jener Anteil (25 %, 50 % oder 75 %) an den anerkannten Kosten, in dessen Bereich das 

Familieneinkommen liegt.  

Informationen und das Antragsformular unter: 

http://www.noe.gv.at/noe/Kinderbetreuung/NOe_Kinderbetreuungsfoerderung.html  

Kontaktstelle des Landes für die NÖ Kinderbetreuungsförderung 

NÖ Familienhotline, E-Mail: familienreferat @noel.gv.at 

Tel: 02742/9005-1-9005, Fax: 02742/9005-13335 

http://www.noe.gv.at/noe/Kinderbetreuung/NOe_Kinderbetreuungsfoerderung.html
mailto:familienreferat@noel.gv.at
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Ferienbetreuung 

Auch heuer wurde in der Großgemeinde Hauskirchen eine, von der Gemeinde finanzierte, 

familienfreundliche Ferienbetreuung im Kindergarten Hauskirchen, betreut von Karin Scherner, 

Daniela Seiter und Fatma Cihan, im Kindergarten Prinzendorf unter Aufsicht von Regina Stetter 

und Gabriele Wiesinger, sowie in der Kleinkindgruppe ĂZwergenlandñ, betreut von Katrin 

Benischek und Marie Heindl, angeboten.  

Im Pfarrhof Hauskirchen konnten, zur Entlastung der Eltern, Volksschulkinder einer professionellen 

Betreuung anvertraut werden. Betreuerin Magdalena Hasiner hat für vier Wochen ein vielseitiges, 

interessantes Programm für die Kinder zusammengestellt. Neben sportlichen, kreativen Aktivitäten 

im Freien u.a. mit Wasserspielen, Insektenhotel bauen, Spiele selbst herstellen usw., wurden 

auch Ausflüge zum Roten Kreuz, zur Freiwilligen Feuerwehr, zum Fußball- und 

Faustballverein organisiert. Bürgermeister Helmut Arzt bedankte sich bei den verantwortlichen 

Damen für die professionelle Betreuung und versicherte den Eltern auch weiterhin eine 

Ferienbetreuung für unsere Jüngsten in der Gemeinde anzubieten. 
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 Ferienbetreuung 

 

 

 

 

 

 

 


